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     Soziale Arbeit ist Arbeit am Ungewissen. Das 
Studium sollte angehende Praktiker*innen darauf 
vorbereiten, in kontingenten und widersprüch
lichen Situationen kompetent handeln zu können 
– doch wird dieser Anspruch auch eingelöst? 
Herbert Effinger beleuchtet, was „gute Lehre“ 
heute leisten muss und plädiert für reflexive Lern-
räume, in denen Studierende bei der Stärkung 
ihrer Selbstkompetenzen begleitet werden.

     Führungskräfte in der Sozialen Arbeit sind 
besonderen Anforderungen ausgesetzt. Entlang 
der Annahme, dass nur, wer sich selbst gut führt, 
auch andere führen kann, legt Hans-Jürgen Balz 
den Fokus auf die Kompetenzen von Führungs-
kräften. Diese zu stärken ist das Anliegen von 
Führungskräfte-Coachings. Der Beitrag zeigt, 
worauf es dabei ankommt. 

     Macht ist ein Thema in der Pädagogik, an 
dem man nicht vorbeikommt. Melanie Misamer 
und Wolfgang Scholl unterscheiden zwischen 
destruktiver und konstruktiver Machtpraxis. In 
ihrer Forschung haben sie Kindheitspädagog*in
nen nach deren Einschätzung zur Machtanwen-
dung befragt. Sie betonen, wie wichtig profes
sionsethische Prinzipien und eine Sensibilisierung 
für Machtmechanismen sind.

     Das Berufsfeld Soziale Arbeit boomt. Simone 
Mazari hat sich die Erwerbsverhältnisse genauer 
angeschaut. Wie hoch ist der Anteil an Akademi
ker*innen in der Praxis? Und wie sind die Ein-
kommen verteilt, wenn sie nach Geschlecht und 
Nationalität der Praktiker*innen getrennt betrach-
tet werden? Der Beitrag zeigt und diskutiert die 
Unterschiede entlang miteinander verschränkter 
gesellschaftlicher Kategorien.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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